




Bey der
hohen Jubelfeyer

der

funfzigjuhrigen hohen Vermahlung
des Hochgebornen Grafen und Herrn,

Herrun
J

Chriſtiun Ernſt,
des heil. R. R. Grafen zu Stolberg, Konigſtein,

Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,
Herrn zu Epſtein- Munzenberg, Breuberg

Aigmont, Lohra und Klettenberg, 2. ec.
Des Konigl. Preußiſchen ſchwarzen Adler-Ordens Ritters,

ſeines regirenden gnadigſten Grafen und Herrn:

Und der
Hochgebornen Reichs-Grafin und Frauen,

Frauent 5 7

Sophit Charloktt,
Gebornen Grafin zu Leiningen,

Herrin zu Weſterburg und Forbach,
des h. R. R. Semper Freyin, rc c

ſeiner regirenden gnadigſten Grafin und Frauen, J J

wolte ſeine unterthanigſte Freude, nebſt Anwunſchung alles fernern hohen Wohlergehent,

entdecken

Hotch Dero
unterthanigſter,

Johann Michael Roſenthal,Amts Verwalter in Vedrnſtedt.

c ν νννν ν ν  ν ν ν  òâWernigerode, den zuten Man 1762. nge S]7 Schriften.



t.i

iſt ſie ge
ſchmucket

D J ſt die den Geiſt
ſ entzucket,Die Ehrfurcht; die ſich! ihmn verneut!

EGSier:ſtammit von«
Dahin die Herzen

den nerhübnen: Hohen/
betend ſehen,Die unſerm hohen Paar geweiht.

Oer Freude Strahl befrent die Herzen
Von Gram und ungebetnen Schmerzen,
Wenn ſie an Chriſtian Ernſt gedacht.

ent4 Ahre H4

zegx4 La. t
a

ce*Die Andacht kan
Den Weg »zu Ja

ophie Chbarlotte, Heil der Frommen!
t jeden hangir das Herz. genommen,

ö— ſie angeclacht.
D 1 4

den Unterthanen

elliebern bahnen,
2Zum Jubel, der ihr Hertz erquickt.

Gie ſehn die ochgebornen Beyde,
O waelches Weohl! bey hoher Freude,
Schon funfzig frohe Jahr begluct.

5*Die Wlwatht; Zwird dier Wunſche horen,

ed enWomit“ Sie j e Herzen ren,
Die ſtets Jhr ihohes Wohl erflehn.

Eigtreues Herz; wunſct  hundert Jahre,
Damit die Machwelt „noch. erfahre,

Was ihr fir hohe Huld geſchehn.
Ein 12
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S—Ein andrer fleht um heilgen Segen,
Der muſſe, wie ein milder Regen,
Der Hochgebornen Herz erfreun:
Ach iaß Sie, GOtt, zum Muſter dienen,
Wie Baume an. dem Waſſer grunen,
Und ewig, mit uns, frolich ſeyn!

Die Vater ſagen zarten Kindern: J
Wer kan des Landes Gluck verhindern,
Wenn uns nur Chriſtian Ernſt regiert?
Der Hochgebornen Grafin Flehen
Hat jeder langſt erfullt geſehen,
Wenn uns ein: ſtetes Wohl geruhrt.

J

Mi. Andacht und gefaltnen Handen
Vernimts ihr Ohr, und Herzen wenden, J

J

Voll Jnbrunſt, ſich zum Hochſten hin.
Schon ruhmt der Kleinſte ſein Geſchicke:
Wohl mir! wie reizend, iſt mein Glucke,
Daß ich. Jhr Unterthan auch bin!

arZuuch wohnt die Luſt auf ihren Wegen,
Auch ihnen komt ſie reich entgegen,
Sie ſehn, wie froh die: Eltern ſind.So wie das Fraohlan Agter ruhret,
Vor Freudejauchzt unv. jnwiliret:So alautkuch cuſchazt fich auch das Kind.

evunlun muß uhr, Myjnd dem Hochſten ſingen,
Jhr Hertz ſich ihm zum Opfer bringen,

„Der Stadt und Land ſo haoch erfreut. J
Gebet dringt vin zur Sternen Buhnen,
Dem cqhochgebornen Paar zu dienen,
Jn froher ungezahlter Zeit.

 u
Beſchutzung muß vom Himmel ſtammen.
Wie oft verheerten Kriegesflammen
Ein langſt vorhin begluttes Land!
Da, wo man ſeonſt Vergnugen ſchaute,
Und Segen jenen Staat bethaute,
Da iſt die Freude unbekannt.

Noch



S S S WNoch hat der Krieg uns nicht beſturmet,

Noch hat Jehova uns beſchirmet,
Wir ſahn ein weiſes Regiment,
Das ſich fur uns noch nicht geendet,
Drum iſt der Unfall abgewendet,
Da Ehrfurcht Chriſtjan Ernſt genannt.

Nun glanzt die freudenreiche Sonne,
O welch ein Gluck, o welche Wonne
Erſcheint denm hochgebornen Paar!
Der Hochſte hat Sie langſt erwahlet,
Zur Unterthanen Wohl vermahlet
Schon angenehme funfzig Jahr.

OeJch trete, Hochgeborne Beyde,Amnitzo zu des Landes Freude

Hier ehrfurchtsvoll und freudig bey.
Jehova, der dis Bandrraeſchtoſſen,
Daß Segren“«uüherMiach heute Shrie nten

Jor Alter ſeh wie Jhrei Jugend,
O Hoerr, dis Muſter wahrer Tugend
Steh bis in. ubermooste Zeit.
Du wirſt dich Jhnen nicht verhtelen,
Laß Jhnen. rnichts, als Trauren, fehlen,
Dis iſts, was mich zugleich erfreut.
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